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Intermezzo als Arabeske

Es iſt der Knabe Moritz

Rothgeiglein Violine in

Und Cello dann, das Herzen wie Menſchenſtimm ' erweicht,

Baßgeige zuletzt, die tapfer der Herzog bis an ſein Ende ſtreicht.

Doch Spiel nun und Concerte verlaß , o Fürſt , ein Weilchen
Dir duften doppelt würzig Narziſſen, Glöcklein , Veilchen,
Nun ſie getraut dir haben ein ſchön, ein fürſtlich Gemahl ;

Dir zaubre Honigmonde Schloß Dobriluk im Blüthenthal !



D es Turteltaubers Girren iſt ja doch auch Muſik

Und Kuß ein ſüßes Schallen und Harmonie ein Blick

DUnd in Damaſtgardinen , in Buſch und Laubenwand

In düſtren Baumverließen wohnt Wohlklang, den du nie geahnt.

Hoch fliegt ihr, Sonnenlerchen , ſein Herz nochmal ſo hoch

Ihr flüſtert ſüß, Boskette er flüſtert ſüßer noch

Du lächelſt froh, o Vollmond ſein Blick noch froher, voller

Das Flügelroß der Zeiten geht durch indeß, gleichwie im Koller.

Allein, allein , Herr Moritz , Eins fehlt doch, will mir ahnen

Dich zupft am Rock bisweilen ein Rückerinnern, Mahnen ;

Füllt denn die L ſchale nicht Liebe zu Genügen ?

In Einſamkeit was ſinnſt du, was bei der Feſte rauſchenden

Zügen ?

Sie wandeln durch den Garten . Baumwipfel überwallend

Wogt dort im Doppelſchafte der Springquell , ſteigend, fallend

Ihm dünkt' s ein Geigenbogen, geſpenſtiſch , ungemeſſen

Er ſchwankt, als droht' er fragend : Und haſt du mein denn ganz

vergeſſen ?



n

Zwei weiße Schwäne ſteuern ſtumm im Baſſin vor ihnen

Ihm ſind' s, gebaut von Silber, zwei ſchwimmende Violiner

Dort um' s Parterre die Wände geſtutzter Baumalleeen

Ihm ſind' s nur Notenpulte, die des Orcheſters harrend ſtehen.

Im Cirkus die ſtraffen ile, drauf ſpringende Gaukler fliegen
Ihm ſind' s geſpannte Saiten, drauf tanzend die Töne ſich n iegen

Im Hoftheater der Mime, den Dolche niederzwingen
O tragiſch Ende, im Solo iſt' s einer Saite klaͤglichSpringen

Ein Feuerwerk gibt' s Abend Leuchtkugeln, Raketenflug

Hell im Brillantenfeuer des Paares Namen zug

Das ziſcht und ſprüht und praſſelt ! O ſieh gen Himmel fahren

In Flammen die Kreiſe, die Haken, geſchwänzter geſtrichner

Notenſchaaren !

Ei ſieh, ei ſieh, Herr Moritz, das iſt das ſchlimmſte Zeichen

Mit ihren Locken ſpielend , welch keck gewagt Vergleichen

Ach, dieſe blonden Ringlein, ſo kraus zur Schulter fallend

Ein ſchlängelndes Saitengeringel , des Cello' s Nacken blond um

wallend



Ausfüllt die Lebensſchale nicht Liebe zur Genüge

Iſt Liebe fern, zu ihr führen all Steg' und Straßenzüge

Iſt Liebe nah, manch Pfadlein wird doch hinweg ſich finden

Doch bangt nur nicht, baldwieder wird ſich' s zurück holdſelig winden
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